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über den Konstantinsbogen und das INSTINCTV hier
wieder abgedruckt worden ist Die welitern uTsatze A Konstantin-
leler sind C Constantin Maxime ; rı l 9 Sui-
1' origine del NOME Crist1ano ; Mon atc 1, Ha d1 Costantino
1n Italia nel SI San U CC editto di Milano nel riguard!ı de]l
diritto ; ch ( cimitero di Prisecilla in CU1l TU sepolto 11 Papa
Silvestro quello SteSSO dove attezzo I' Apostolo Pietro che OCCa-
s1ionalmente TU chiamato „Cimitero Ostriano”: — — 1 titolo d1

Marcello In Via lata la SCOperta d’un antıco Dattistero ; 11
der Graziosi, Labaro la riSsurrezione d1 LAaZakO due
marmı del Cim d1 Priscilla ; Wh d, Degli antıch]
dilicı Componen(iI la chiesa dei SS Cosma Damıiano q] Oro Romano;

br K 1tolo Costantiniano di EQquizio ; M Nn L y O itture
de]l OrtICO ella vecchia Basilica Vaticana 1a OTro datazione (due
irammenti ella de]l SOeN d1i Costantino) ; He aM N ILa
egenda di nella chlesa d1 Silvestro TAvol: M u 0 La
capella di Silvestro al Quattro Coronati le ecent(iI SCODEME:

In der Nähe VO (Gjrottaferrata In den Albanerbergen ist eiıne Ka-
akombe entidecCc worden, die 1im Wesentlichen noch vollständig 1IN-
takt 1Sst, da der VOIN der TIreppe her und H15 eın Lucernar einströ
mende egen nach un  C nach alle änge bis ZUT ecCc m It Erde und
Schlamm gefüllt hat Ein Hauptgang un mehrere VO ihm auslaıu-.
en ebengassen sind 1re die Basilianer Mönche VON G'Grottaierrata
ausgegraben worden ; die rDeılıten werden auch den Sommer über
Tortgesetzt. Das Coemeterium 1Sst In ZwWeEe1 Stockwerken ngele2t;
sorgfältigster Ausnutzung der Räume reihen die noch ast Samtlıc
geschlossenen (Gjräber sich aneiınander Wiederhaoit sind antike Mar
morstücke ZUT Dekoration eines Grabes verwendet worden,
einem Arcosolium, ıIn dessen W ölbung die FAdILLO eQISs dargestellt Ise
nier den ziemlich za  reiıchen InsChriiten, teıils al.s grafiti, eıls In
den Marmor gemeisel(t, ist noch keine Konsularangabe geiunden W OT -

denN“: doch welsen einzelne vielleicht aut das dritte Jahrhunder hin In
dem oben erwähnten ra mit der Malerel and sich das Bruchstück
einer Inschrift LLBP, A1Ne andere Platte nenn einen EXORCISTA Jenes
Grab eines Presbyters cheint die verehrte Ruhestätte eines Martyrers
SCWESCH seln ; doch weiß uUunNs kein Martyrologium und keine {1S
tradition den Namen desselben ME HE ıne eingehende Bespre-
chung reservieren WITr uns 1ür das ächste Hefit der R.Q DbIS ın
wird hoffentlic die atakombe ausgegraben se1in ').

Die eben erschienene Nummer des Bullettino G1  ‚J. Archeolog ia
eristiana Dringt VO  —; 230 iıne kurze Beschreibung der Katakomben und der
dort DIS jetz gefundenen Antiquitäten und nschriften


